
 

 

 

DEUTSCH 

QUALIFIKATIONSPHASE 2  

GRUNDKURS 2. HALBJAHR 

 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Die literarische Darstellung von Liebe als Ausdruck des Zeitgeistes    

REZEPTION 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 aus anspruchsvollen Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten 

und diese für die Textrezeption nutzen, 

 lyrische Texte aus mindestens zwei unterschiedlichen Epochen unter beson-

derer Berücksichtigung der Formen des lyrischen Sprechens analysieren, 

 literarische Texte in grundlegende literarhistorische und historisch-

gesellschaftliche Entwicklungen – von der Aufklärung bis zum 21. Jahrhundert 

– einordnen und die Möglichkeit und Grenzen der Zuordnung literarischer 

Werke zu Epochen aufzeigen, 

 die Bedeutung des jeweiligen gesellschaftlich-historischen Kontextes von 

Sachtexten ermitteln, 

 □ den Hintergrund von Kommunikationsstörungen bzw. die Voraussetzungen 

für 

 gelingende Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene analysieren 

 und mithilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprächsverhalten reflektieren, 

 sprachliches Handeln (in Alltagssituationen und in seiner Darstellung in litera-

rischen Texten) unter besonderer Berücksichtigung des kommunikativen Kon-

textes – unter Einbezug von kommunikationstheoretischen Aspekten – analy-

sieren, 

 verschiedene Strategien der Leser- bzw. Hörerbeeinflussung durch rhetorisch 

 ausgestaltete Kommunikation identifizieren und beurteilen. 

 

 

 

 

 



 

 

PRODUKTION 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 verschiedene Textmuster bei der Erstellung von komplexen analysierenden, 

informierenden, argumentierenden Texten (mit zunehmend wissenschaftsori-

entiertem Anspruch) zielgerichtet anwenden, 

 in ihren Analysetexten Ergebnisse textimmanenter und textübergreifender Un-

tersuchungsverfahren darstellen und in einer eigenständigen Deutung zu-

sammenführen, 

 ihr Textverständnis durch Formen produktionsorientierten Schreibens darstel-

len, 

 komplexe literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren, 

 komplexe Sachverhalte in mündlichen Texten (Referat, umfangreicher Ge-

sprächsbeitrag) auch unter Nutzung von Visualisierungen darstellen, 

 eigene sowie fremde Texte sachbezogen beurteilen und überarbeiten. 

 verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikationsstrategien identifizieren 

und zielorientiert einsetzen, 

 Gesprächsbeiträge und Gesprächsverhalten kriterienorientiert analysieren und 

 ein konstruktives und wertschätzendes Feedback formulieren. 


